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Schweizerisches vom Tage

£>te 83e()örbe fonnte bte gluckt unmöglich afymn, ba fie gerabe im 23egriff war, bem Sauébuben ifjre Oteferenj m ertretfert.

"Kwtbote übet einen englifcf)en ftopf
ftn ben großem engftfdjen ©täbten

jeidjitet bie S3ürger^djaft itjr £>ber=

fjattbt, ben roürbigen .'oerru S3ürger=

meifter, baburd) auê, bafj er alë Äenm
jeid)eu feineê Sfmteë unb feiner SBürbe

eine fdjroere goIÖene Äette tragen barf.
ßinft fam nun ein Bouboner in eine

ffeine engfifdje Stabt, erfunbigte fidj,
roie ©ugfänber nun mal finb, einge=

fjenb nad) ben Äuriofa beë ©tâbtdjenê
unb fragte fd)fiefjfid) aud), ob ber ."perr

SSürgermeifter eine Äette trage.
3)er gute 33ürger biefer ffeinen

Stabt mar auf'ë b'ôa)}k betroffen.

Stein," anttoortete er, bië jef3t fünft
er frei berum. *«B«jtg»t« »fatitwüttin

£>te Sîeife über ben ©ottt)atb
ober: £>er gebildete SSertiner.

ftn 2(rtb=©ofbau.
3Baê ift baë für ein S3erg?"

2)aê ift ber 9Rigt" anttoorte id).

,,9tigi=Äufm? ."
groifdjen ©rftfefb uub SBaffen. Stuf

ber anbern Seite beë ïafë fie()t man
SBiefen.

9tict)t roatjr baö nennt mau
.Watten'?"

Tie Sïcufj fjat 'mat bredigeë SBaf

fer. ®a finb jebenfaffë Oief gabrifen
oben."

Sin Sd)neefelb jeigt fief). Sagen
Sie 'mal, ift ber ©d)nee fd)on eroig'?"

Dilemma

^m S3aêter 3ooIogtfdjen ©arten fte=

beit an berfd)iebeneu ©den braune Ätv
ften mit ber Sluffdjrift: ,,^üx Spanier
unb ©rangenfdjdfen". S3or einem bte=

fer ^iermöbet beobaäjtete id) ein barm*
fofeê ©emüt, unfdjfuffig bafterjenb unb
mit beu Sfugen eifrig in ber 3tunbe

fudjenb. Eine SBeile fefje ici) ifjm ju
uub fe^e bann meinen SBeg fort, ber

ntid) in feiner 9cäf)e toorbeifüfjrt. 3)er

junge SDcann btieft nod) einmal um
fid), bann fommt er auf mtd) 31t, jief)t
artig feinen §ut unb frägt mit fd)üd)-
terner Stimme: Sief), mein §err,
fönnten Sie mir bielfeidvt fagen, ob

eë t)ter aud) einen Äaften für 33 a n a=

u e tt f dj a I e n gibt .?" «oratio
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Die Behörde konnte die Flucht unmöglich ahnen, da sie gerade im Begriff war, dem Lausbuben ihre Referenz zu erweiken.

Anekdote über einen englischen Zopf
In den größern englischen Städten

zeichnet die Bürgerschaft ihr Ober

Haupt, den würdigen Herrn Bürgermeister,

dadurch aus, daß er als
Kennzeichen seines Amtes nnd seiner Wiirde
eine schwere goldene Kette tragen darf.
Einst kam nun ein Londoner in eine

kleine englische Stadt, erkundigte sieb,

wie Engländer nun mal sind, eingehend

nach den Kuriosa des Städtchens
und fragte schließlich auch, ob der Herr
Bürgermeister eine Kette trage.

Der gnte Bürger dieser kleinen

Stadt war anf's höchste betroffen.

Nein," antwortete er, bis jetzt läuft
er frei herum. Ha»c>cggal Bi-riii-hüili-r

Die Reise über den Gotthard
oder: Der gebildete Berliner.

Jn Arth-Goldau.
Was ist das für ein Berg?"
Das ist der Rigi" antworte ich.

Rigi-Kulm? ."

Zwischen Erslfeld und Weissen. Ailf
der andern Seite des Tals sieht man
Wiesen.

Nicht wahr das nennt man
.Matten'?"

Tie Reuß hat 'mal dreckiges Wasser.

Da sind jedenfalls viel Fabrikeil
oben."

Ein Schneefeld zeigt sich. Sagen
Sie 'mal, ist der Schnee schvn ,ewig'?"

Miggu

Dilemma

Im Basler Zoologischen Garten
stehen an verschiedenen Ecken braune Kasten

mit der Aufschrift: Für Papier
und Orangenschalen". Bor einem dieser

Ziermöbel beobachtete ich ein harmloses

Gemüt, unschlüssig dastehend nnd
mit den Augen eifrig in der Runde
suchend. Eine Weile sehe ich ihm zu
und setze dann meinen Weg fort, der

mich in seiner Nähe vorbeiführt. Der
jnnge Mann blickt noch einmal uni
sich, dann kommt er auf mich zu, zieht

artig seinen Hut und frägt niit schüchterner

Stimme: Ach, mein Herr,
könnten Sie mir vielleicht sagen, ob

es hier auch einen Kasten fiir Ban
einen schalen gibt...?" Lcch-rio
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